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Ph . De mb ach , Dotzheim.

Wöchentliche Beilage : 8feit . itluTtr . Unterhaltungs - Blätter.
Außerdem viele andere Sonder - Beilagen wie Fahrpläne ufw.

Crfdieinf : Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Bezugspreis : 40 Pf . monatlich frei fjaus , 35 Pf . bei Abholung,
40 Pf. bez . 1.20 Ulk . monatlich oder vierteljährlich durch alle
deutsche PoUanftalten . — Beitel lungen werden jederzeit in der

öelchäftsftelle , durch die CrSger und Poftboten entgegengenommen . , f

AMS-Blatt. Oa t dW f l j i clK : Mmergafre 14.

fara lpi udm -ftuf : Nr. 732 (Amt Wiesb.J.

!

Anzeig en - PreM « : 3te Mriagafpattmc PaAtoetle oder deren
Raum 15 Pf ., im MiihhMiuihJI 3t Pf . 6srk,  halbe , drittel und
viertel Seiten , durchlaufend , nach beton derer Berechnung
Bei wiederholter Aufnahme u* » erlnd «rter Anzeigen hoher Rabatt.
Als besondere Vergünstigung für ständige Bezieher : MPohnungs-
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf . — Anzeigen muffen
an den erfcheinu ngst ag en bis mittags 12 Uhr aufgegeben fein.

Nummer 100. Donnerstag , den 20 . August lyis. IS . Jahrgang.

-ie wichtigsten Ereignisse Ses Weltkrieges
in ihrer zeitlichen Folge im Sahre 1014

jUg»Ö 26 —27 . Schlacht Mischen Kambre u. Maa«
entschiede« .
Langwq gefallen.
Die Gngliinder nördlich « an Kt.
chueutin entscheidend geschlagen.

„ 26 .—31 . Kchiachi bei Tannenberg in Gft-
prenhe » .

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

Nach Anhörung des Herbstausschusses
und des Grtsgerichts werden die Weinberge
von Sonntag , öen 20. Ss . Mts . ab geschlos«
seil und ist das Betreten derselben, soweit
keine besondere Genehmigung erteilt ist, perboten.

Air noch dringend notwendig werdende
Arbeiten in dem geschlossenen weinbergsge-
l>iet, bedarf es der Erlaubnis , welche in jedeni
einzelnen Aalle bei dem Unterzeichneten ein
jnholen ist.

Dotzheim,  den 24 . August 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst
Bekanntmachung.

Die Mitglieder der „Freiw . Feuer¬
wehr " sowie sämtliche Einwohner vom
24 . bis 48 . Lebensjahr , welche zum Dienst
in der „Pflichtfeuerwehr " verpflichtet sind,

«erden zu einer Uebung auf
Sonntag, den 29 . d. Mts ., vormittags 8 Uhr,
u Rathaushof geladen.

Unberechtigtes Ausbleiben wird bestraft.
Armbinden der Pflichtfeuerwehr sind mitzu¬

dringen.
Dotzheim,  den 23 . August 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Bekanntmachung.

Die Versteigerung der Küchenabfälle der Kin
derhorts für den Monat Sept . findet am 8ams
tag . de » 28 d . Mts ., abends 7 Uhr , im Rat
Haus , Zimmer I , statt.

Dotzheim,  den 26 . August 1915.
Der Bürgermeister:

__ Spo rkhorst.
Brotkartttt-Äusgäbê ~

Die Ausgabe  der neuen Brotkarten für die
Zeit vom 30 . Aug . bis einschließl . 12 . Sept . er . findet am

Samstag , den 28 . August er.
im hiesigen Rathause wie folgt statt:

l . Polizeiwache:
von 3—  3*/* Uhr nachm , die Brotkarten Nr . 1— 100

3 */'»— 4 101 — 200
4 — 4 V» 201 — 300

4 1/«— 5 301 —400
5— 5 ' /. 401 —500

5 */a— 6 501 - 600
6— 6 ' /. 601 - 676

II. Kleiner Sitzungssaal:
U* * - 3 ' /»  Nbr nachm , die Brotkarten Nr . 677 - 780

3 ' /, -4 781 - 880
4 —4 ' /, 881 —980

4 ' /, —5 Uhr nachm , die Brotkarten 9h :. 981 — 1080
5 - 5 ' /, 1081 — 1180

5 ' /, - 6 1181 - 1280
6 — 6 ' /, 1281 — 1388

Die oben angegebene Einteilung MUß
unbedingt eingehalten werden.

An Rinder unter 1- Jahren werden ke ine
Brotkarten verabfolgt.

Die Ausgabe der neuen  Brotkarten erfolgt
nur gegen Rückgabe der alten Karten.

Dotzheim,  den 26 August 1915
Der Bürgermeister:

_ Sporkhor st.
Bekanntmachung.

Betrifft den freien Mehlhandel.
Durch die Bekanntmachung des Herrn Reichs¬

kanzlers , betreffend den Handel mit Mehl , vom
27 . Juli 1915 (R . G . Bl . S . 477 ) ist einwandfrei
klargestellt , daß inländisches Mehl jeder Art , also
„beschlagnahmtes " und „beschlagnahmefreies " , ohne
Genehmigung der Reichsgetreidestelle nicht aus dem
Bezirk eines Kommunalverbandes ausgeführt und
innerhalb des Bezirks eines Kommunalverbandes
ohne Genehmigung der Reichsgetreidestelle nur im
Rahmen der Berbrauchsregelung abgegeben werden
darf . Inländischem Mehl steht gleich solches aus-
ländisches , das bereits vor dem l . Februar 1915
nach Deutschland eingeführt oder aus vor diesem
Zeitpunkt eingeführtem Brotgetreide ermahlen ist.

Liegt also keine Genehmigung der Reichsge¬
treidestelle zu anderer Verwendung vor , so darf das
vorbezeichnete Mehl im Landkreise Wiesbaden mit
Ausnahme von Biebrich auf Grund der Kreisver¬
ordnung vom 12 . März d. Js . nur gegen Vor¬
legung der Brotkarte und Abtrennung der ent¬
sprechenden Abschnitte dieser Karte abgegeben werden.

Beschlagnahme - und verkehrsfrei ist zur Zeit
nur noch Mehl , das nach dem 31 . Januar 1915
aus dem Auslande eingeführt oder aus solchem
ausländischen Brotgetreide hergestellt ist, dessen Ein-
ührung nach dem 31 . Januar 1915 stattgefunden
jat . Als Ausland in diesem Sinne gilt nicht das
besetzte fremde ' Gebiet . Wer Mehl dieser Art frei
verkauft , muß Nachweisen , daß er dazu berechtigt
ist . Zu diesem Zwecke hat er anzugeben , wann und
von wem er das Mehl bezogen hat , und die hier¬
über in seinen Händen befindliche Ausweise (Rech-
nungen , Frachtbriefe usw, ) vorzulegen.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  20 August 1915.

Der Bürgermeister:
_ Sporkho rst.

Bekanntmachung.
Die Anordnung des Herrn Regierungspräsiden¬

ten vom 1. April d. Js ., daß:
1. bei der Bereitung von Weizenbrot Weizen¬

mehl in einer Mischung verwendet wird , die
10 Gewichtsteile Roggenmehl unter 100 Teilen
des Gesamtgewichts enthält , und anstelle des
Roggenmehlzusatzes Kartoffel oder andere mehl-

_ artige Stoffe verwendet werden können;

te Meeres uns Ser Liede Vogen.
Ein Seeroman von ***

- (Nachdruck verboten .)

„Reisewundern ? Ja — aber von Männern
Achtet, deren Reisen einen ernsten Zweck verfolgten,

nicht mit verschlungenen Händen am Heidfeuer
Jwt und das bespötteln , was ihr beschränkter Geist
M fassen konnte . Ei , wenn ich nächstes Jahr
2 * und mit meinem Schiffe Gold mitbrächte, so
Mbet Ihr wohl alle die Augen aufreißen !" —

Mit eigentümlichem , erschrecktem Blick deutete
' «e nach der Richtung , wo ein dunkler Gegenstand

der Wasserfläche daherschwamm.
„Es ist Seetang !" sagte Mark ; er griff aber

^dem nach den Rudern , während Alice , die seit-
^ müßig das Steuer gehalten , das Boot direkt
U der noch unkenntlichen Masse hinlenkte.
»Alz  daz Fahrzeug sich so plötzlich wieder in
»Aung setzte, sprang Ellen , die bisher im Boote
Kümmert zu haben schien , hastig auf , aber ihre
Mttin hatten in ihrem Eifer keine Zeit , die

Allen Tränen zu bemerken , welche Ellens
Wangen netzten . Auf die ängstliche Frage:

ist's , o was ist 's , Mark ? Doch kein Er-
er ?" ward ihr die rauhe Antwort zuteil:

.Ae dich ruhig , Ellen ; es ist keine Zeit zu
Wgen Fragen ."

In atemloser Bestürzung drängte Ellen sich
dicht an Alice heran , aber sie vermöchte es nicht,
eine zweite überflüssige Frage zurückzuhalten.

„O , Mark , o, Alice , lebt er ? " rief sie laut.
In wenigen Sekunden hatten sie ihr Ziel er

reicht , und das Boot hielt vor einem scheinbar
leblos im Meere schwimmenden Menschen . Zitternd
verbarg Ellen ihr Gesicht in den Händen , dann rief
sie plötzlich mit lauter Stimme : „Aber warum
nehmt Ihr ihn nicht ins Boot ? Warum sucht Ihr
ihn nicht zu retten ? "

„Weil ich nicht uns alle in seine Lage versetzen
möchte, " murrte Mark.

„Aber es wäre ja der reine Mord , ihn hier
zu lassen, " rief Ellen erregt , doch Alice machte sie
daraus aufmerksain , daß sie rasch einer Art Bucht
zusteuerten , welche durch die Mündung eines kleinen
Flüßchens hier gebildet wurde und daß der Körper
des Verunglückten ins Schlepptau genommen worden
war.

Unter den Zweigen einer überhängenden Weide
sprangen die beiden jungen Mädchen ans Ufer , und
mit großer Anstrengung gelang es Mark , die sehr
schwere leblose Gestalt ans trockene Land zu ziehen.

Ellen wagte nicht aufzuschauen ; das Gesicht
mit den Händen bedeckt, wiederholte sie ihre Frage,
ob der Mann noch lebe und ob man ihn kenne'
Letzteres konnte sogleich verneint werden , ob aber

noch Leben in dein Verunglückten sei, bemühten
die Geschwister sich angelegentlich festzustellen.

Der Verunglückte war kein Fischer aus der
Hafenstadt ; dies verriet deutlich die feine Wäsche,
der kostbare Ring , das goldene Pfeifchen , das an
einer wertvollen Kette um den Hals des Verun¬
glückten hing . Auch der kurze , schwarze Bart , der
vor Nässe triefte , und das fremdartige Aussehen
des Verunglückten zeigten , daß er kein Einwohner
der Hafenstadt war.

„Es ist ein Seemann von der spanischen Flotte,"
rief Mark . „Ach ! So viel gewagt zu haben , um
ein solches Ende zu nehmen . Ich hasse die Spanier,
aber dieser schöne, junge Spanier tut mir wegen
seines Unglücks Leid . "

„Ich bezweifle , daß es sich hier um einen Er¬
trunkenen handelt, " bemerkte Alice . „Siehe hier !"
Sie deutete auf eine tiefe , blutende Wunde an der
linken Schläfe des Verunglückten.

„Die Schurken !" rief Mark , „er wurde be¬
raubt und ermordet , als er fast im Hafen war.
Wie sollen wir sie ausfindig machen ? "

„Nur Geduld, " sagte Alice , „es gibt jetzt mehr
Hoffnung für sein Leben . War er durch seine Ver-
letzung bewußtlos , als er in den Fluß geworfen
wurde , so stockte sein Atem , und dies rettete ihn
vielleicht vor dem Ertrinken . Wir wollen sehen , ob
wir noch etwas für ihn tun können ."

(Fortsetzung folgt .)



2 bei der Bereitung von Roggenbrot das Rog-
genmehl zu 30 Prozent durch Weizenmehl er¬
setzt wird,

ist bis zum 15 . Septbr d . Js . verlängert worden.
Wiesbaden,  den 1 . August 1915.

Der Königliche Landrat.
gez . von Heimburg.

er,

Wird veröffentlicht.

Dotzheim,  den 20 . August 1915.
Der Bürgermeister

Spvrkhor st.

Bekanntmachung

Zur Berichtigung des Friedrich Schä
Obergasse Nr . 70 . in Nr . 96 der „Dotzhenner Zei¬
tung " wird bemerkt , daß die Quartieransage diirch
den Truppenteil erfolgt . Nach Mitteilung des Re-
kruten -DepolS hier , soll die am 1l cr . eingetrofsene
Einqnartieruug allen  Qnarti - rgebern am 6 bezw
7 . d . Mts . ordnungsmäßig angesagt worden sein.

Zu dem angeblichen Platzmangel sei bemerkt,
daß Schäfer in seinem Hause eine ganze Wohnung
leer stehen  hat . Raum zur Unterbringung war
mithin vorhanden

I « Zukunft wird auf derartige angebliche
Berichtigungen diesseits keine Antwort mehr er¬
teilt werde«

Dotzheim,  den 24 . August 1915.
Spork Horst,  Bürgermeister

Pott;ell1che Mlöung.
Als gesunden gemeldet wurde:
ein Bauchgurt.

Näheres im Rathaus , Zimmer 1
Dotzheim,  den 25 . August 1915.

Die Polizei Verwaltung:
Sporkhorst.  Bürgermeister.

Bekanntmachung.

Da « Proviantamt Mainz kaust fortwährend
gutes , trockenes Wiesen - und Kleeheu sowie Roggen
und Weizenstroh Hand - und Maschinendrusch von
Landwirten und Händlern , Hafer  dagegen nur
von Produzenten (Landwirten ).

Bei derartigen Verkäufen wird den Verkäufern
jedoch dringend angeraten , sich Quittungen , über
die verkauften Mengen ausstellen zu lassen.

Dotzheim,  den 26 August 1915.
Spork Horst,  Bürgermeister

a
Der Aömer sSlönersahrt.

Als Italien uuferm Verbündeten den Krieg er
klärte , wurde das überall mit einer fast anheim
lichen Ruhe ausgenommen , wenn man bedenkt , daß
Italien die Wucht eines Millionenheeres in die da¬
mals immerhin pendelnde Wagschale des Welt
kriege « zu werfen hatte . Der Verräter wurde
selbst bei seinen Verbündeten nicht allzu hoch ein-

Urrterhaltrinsstetl.
KriegsSichtun -.

Tue wohl denen, die euch hasten.
Anprallten die deutschen und welschen Schwadronen.
Das krachte , als splitterten Eichenkconen . —
Nun in Fernen vertobt der Kamps
mit Staubgewirbel und dumpfem Gestampf . —
Beieinander liegen zwei wackere Streiter:
ein welscher Kürassier und ein deutscher Reiter.
Den Deutschen traf eS am Schenkel schwer;
der Franzose sieht den Abend nicht mehr.
Bei dem deutschen Reiter hält traurig sein Roß,
sein treuer , tapferer Kriegsgenoß . —
Die Wunden brennen , es strömt das Blut,
und hernieder sinkt die Sonnenglut.
Der Welsche stöhnt in des Sterbens Qual;
sein Auge ist starr ; sein Gesicht ist fahl.
Der Mund will schreien nach einem Trank
Doch er kann nur murmeln und murmelt bang
Still schaut der Deutsche de « Feindes Schmerz.
Da bebt ihm das brave Reiterherz
und mag nicht mehr von dem Worte lassen:
„Tut wohl denen , die euch hassen !" —
Die Flasche ! ein letzter Schluck ist noch drin
Den reicht er dem Sterbenden Feinde hin.
„Kamerad ! Kamerad ! ' ruft er , ..hier , hier !"
Wie aus Fernen hört der Kürassier
daS Wort der Liebe . — „ Kamerad ! Kamerad ! "
Da wird es ihm hell auf dem letzten Pfad
Ec reckt sich . — Er hebt sich

geschätzt , und dann trat das , selbst für die Zuver¬
sichtlichsten , Unerwartete ein , daß gerade nach Jta-
liens Verrat die Wage sich für die Zentralmächte
wuchtig senkte . Das italienische Millionenheer wurde
von HabSburgS Grenzwacht mit eisernen Klam¬
mern an den Boden geheftet , auf dem es sich pcah
lend ausgestellt hatte und mit blutigen Köpfen zurück-
geworsen , wenn es sich vorwärts , den Unerlösten
entgegen , bewegen wollte . Die Russen aber be-
kamen , trotz Italien , die mörderischsten Schläge
dieses Krieges und ließen eine Festung nach der
andern in die Hände der Zentralmächte sinken.
Italien konnte ihnen nicht helfen , ja sie nicht ein¬
mal entlasten , wie das auch Frankreich und Eng.
and nicht vermochten . Italien war zu spät mit
einem Gewisse » fertig geworden , oder hatte zu
»eutlich seine Ohnmacht , besonders in finanzieller
Beziehung erkannt . Erst als England sich zahlbe-

reit erklärte , stimmte Italien das Furioso von seinem
>eiligen Egoismus an.

Nun ist der Egoismus im Völkerleben sicher-
jch etwas recht Berechtigtes , wenn er auch nicht

gleich ein Brigantenegoismus zu werden braucht.
Aber man soll sich hüten , die Fühler des Egois¬
mus weiter auszustrecken , alS die Kraft reicht . Sonst
wird grade der krasseste Egoist leicht der Sklave
>essen, der ihm bei seiner Großmannssucht kitzelt.
In diese Lage ist Italien aber längst England gegen¬
über gekommen . Viel mehr als ein englischer Vasall

es heute kaum noch , es ist nicht mehr Herr
einer Entschlüsse . Ganz bestimmt aber darf die

italienische Regierung nie damit rechnen , daß ein
weiterer Krieg , als der um die Unerlösten auf der
Halbinsel populär sein wird . Auf © teilten herrscht
jetzt schon Hungersnot und die Kriegsanleihen im
Lande zeigen ein geradezu klägliches Resultat . Ohne
England ist und bleibt Italiens Kriegskasse ein Ding
ohne Inhalt . England aber hat wenig Interesse an
)em Kriege um die Unerlösten , im Gegenteil es
teht durch Dalmatien und Albanien die Lage aus
dem Balkan durch die Aspirationen der Römer nur
verwickelter werden . Es zog also seine goldene
Hand zurück und verlangte Blutzoll für Englands
Interessen , ehe es neues Gold nach dem Süden
enden würde . Da es im Westen und Osten feine'

Möglichkeit sieht , der Welt irgend ein Resultat der
Entente zu zeigen , möchte eS durch die Eroberung
der Dardanellen wenigstens das kriegerische Gesicht
vor der Welt wahren . Auch sieht eS sich genötigt,
den Russen die mächtige Vorwürfe gegen ihre eng-
ischen Bundesgenossen schleudern , irgendwie seinen
zuten Hilsewillen zu zeigen . Da die Griechen ihm
)azu nicht verhelfen wollten und erst recht picht l»je
Bulgaren , da auch Rumänien mit Seitenblick aus
)ie polnischen Siege keine rechte Traute zu dem
Dardanellenfeüerchen zeigte , so ließ Albion sein her¬
risches Wort an die Italiener erschallen . „ Hilf
Römer , oder verhungere !" Und der vor Jahr»
hunderten einmal stolze Römer beugte sich dem
herrischen Wort und schickt sich zur Söldnerfahrt
gegen die Türken an . Mit einem letzten Rest von
Scham hatte er sich monatelang gesträubt , jetzt muß
das arme Volk tanzen nach den Flötentönen , die
englische Krämer den italienischen Verrätern beizu¬
bringen wußten.

Es ist davon die Rede , daß Italien die Hälfte
seines Heeres zu englischen Soldtruppen degra-
Vieren wolle . Die tapferen Türken werden ihnen
einen warmen Empfang bereiten . Ganz einerlei,
ob sie mit in die Hölle von Gallipoli marschieren,
oder an der Küste von Kleinasien ihr Heil ver¬
suchen werden . Dort werden sie nicht nur die
Türken mit den Waffen , sondern auch die Griechen
mit mehr als mißtrauischen Augen erwarten . Und
wird es nicht auch diesmal wie beim großen Ver
rat der Italiener heißen müssen : Zu ipät ! Der
Winter steht vor der Tür , der einen Angriff auf
die festen Stellungen der Oesterreicher gegen Jta
liens Grenze zur Unmöglichkeit macht . Aber sagte
unser Reichskanzler nicht , daß große Truppenmassen
im Osten bald frei werden ? Auch für die Oester
reicher ! Die lombardische Ebene kennt keinen so
strengen Winter , wie die trotzigen Grenzgebirge und
nicht zum ersten Mal fluteten HabsburgS tapfere
Soldatenwogen vom hohen Gebirge in die gesegnete
breite Ebene der Lombardei . Italien hat seinen
Eigenwillen verloren und Albion kümmert sich wenig
um das häusliche Glück seiner Mietstruppen.

zosen abermals unsere Stellungen am Barrenkopi
und nördlich davon an . Der Angriff wurde zurüz.
geschlagen , eingedrungene schwache Teile des Feinds
auS unseren Stellungen geworfen . Einige Alp ^ .
jägec wurden gefangen genommen . Bei den geftecn
gemeldeten Kämpfen ist ein Grabenstück am Barrer .-
kops in Feindeshand geblieben.

Bei Loo (südwestlich von Dixmuiden ) wurde
vorgestern ein französischer Doppeldecker durch eine«
unserer Kampfflugzeuge abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg.

Nördlich des Njemen keine Veränderung.
der übrigen Front der Heeresgruppe wurden
schritte gemacht . Bei den Kämpfen östlich und M.
lich von Kowno nahmen unsere Truppen 9 Osfizj^
und 2600 Mann gefangen und erbeuteten 8 Ma¬
schinengewehre.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
prin ? Keopold von Kayern.

Auf den Höhen nordöstlich von Kleszezele unb
im Waldgebiete südöstlich dieses Ortes wurde dtr
Gegner gestern von unseren Truppen erneut gs-
worsen . Die Verfolgung nähert sich dem Vialo-
Wieska -Forst . Der Feind verlor über 4500 Mann
an Gefangenen und neun Maschinengewehre.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Vor dem Angriff der über die Pulwa und (üb.
östlich der Pulwa -Mündung gehenden deutschen unb
österreichisch -ungarischen Truppen räumte der Feind
seine Stellungen . Die Verfolgung ist im Gange.

Auf der Südwestsront von Brest -Litowsk wurde
die Höhe bei Kopytow gestürmt.

Unsere durch das Sumpsgebiet nordöstlich ton
Wlodawa vordringenden Truppen verfolgten den
gestern geworfenen Feind.

Ereignisse zur Kre.
Am 16 . August versenkte ein deutsches Unter¬

seeboot am Eingang des finnischen Meerbusens ein
russisches Hilfsschiff durch Torpedoschüsse . Vor Zee-
brüge wurde in der Nacht vom 22 . aus 23 . August
ein deutsches Vorpostenboot durch zwei feindlich!
Zerstörer angegriffen und nach tapferer Gegenwehr
gim Sinken gebracht . Ein Teil der Besatzung ist
lerettet.

Dom Weltkrieg.

und last- i schwer mit der rechten vor
und sieht durch Schleier des Deutschen Hand
und den Trunk ! den Trunk gegen Fiebers Brand.
Einen wirren Dank feine Lippe spricht , —
und es füllt seine Äugen ein l - tzteS Licht . — —

Reinhold Braun

Aentsche Berichte
Großes Hauptquartier,  24 . Aug . (W
Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz
Während ihres gestrigen BelucheS vor Zeebrügge

Er ' stemmt sich empor ' gab die englische Flotte etwa 60 bis 70 Schuß au

B.

unsere Küstenbefestigungen ab . Wir hatten durch
diese Beschießung den Verlust von einem Toten und
6 Verwundeten zu beklagen Außerdem wurden
durch zu weit gehende Geschosse noch drei belgische
Einwohner verletzt . Sachschaden ist nicht angerichtet

In den Vogesen , nördlich von Münster , ruht
tagsüber der Kampf . Am Abend griffen die Frau

hier
gefec
®rer

«et
iche
ein \

fuO,
»ecje:
geret

.Sill
T

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  2d,
Aug . (Amtlich ) Westlicher Kriegsschauplatz:

In der Champagne sprengten wir mit Erfolg
mehrere Minen.

In den Vogesen wurde am Schatzmännle ein
kindlicher Angriff mit Handgranaten abgeschlagen

und südwestlich von Sondernach ein Teil der am

17 . August verloren gegangenen Grabenstücke zurück-

genommen.
Ein deutscher Kampfflieger schoß vorgestern

>ei Nienport einen französischen Doppeldecker ab.

Oestlicher Kriegsschau Platz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v . Hindenburg.

Nördlich des Njemen wurden bei erfolgreiche»

Gefechten in der Gegend von Birshi 750 Rufst»

zu Gefangenen gemacht.
Die Armee des Generalobersten v . Eichst»̂

drang unter Kämpfen siegreich weiter nach Oft 01
vor 1850 Russen gerieten in Gefangenschaft SMj
rere Maschinengewehre wurden erbeutet.

Die Armee des Generals v . Gallwitz erzwa»? ^
bet Straße Sokoly Bialostok den Narew -llebe»' jj^

gang ; ihr rechter Flügel gelangt , nachdem der Wj
ner geworfen war , bis an die Orl -Janka.
Armee machte über 4700 Gefangene (darunter

Offiziere ) und nahm 9 Maschinengewehre.

Heeresgruppe des Grneralfeldmarfchalls

Prinz Keopold von Dayern . mBSJ !«
Der Feind versuchte gestern vergeblich M ™

Verfolgung zum Steh m zu bringen . Er wurde«

gegriffen und in den Bmlo -Wieska -Forst

Südlich deS Forstes erreichten unsere Trupp »" ^
Gegend westlich Wirchowicze ; es wurden über
Gefangene eingebracht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v . Mackensen.

Die Heeresgruppe nähert sich, dem ™
nen Feinde folgend , den Höhen auf dem
der Lesna ( nördlich von Brest LilowSk)

Südwestsront von Brest - L lowsl bei Dobryuka ^
brachen gestern österreichisch ungarische und

an

H
ck
öri

st"

an

unt
aut
Sät

stak
den
Dir
Sn

Gl!
im«
Die
beit
Str

sch°
Zwi

jefti
Ijuni
nnse
Stet
San
Mi
tinei

lief

nirn

spät
nörd
lmz
Ichla

fetoi
Sieb:
Sit

"ftQ
Wirb
ilifec

f tu
«atet



Fort-
d süd-
lfiziere
8 Ma¬

le «ad
dp der
ut gs-
Viaio-
Mani,

nd jüd-
en und
' Feind
Gange,
' wurde

ii den

Unter«
ns ein
>r Zee-
August
indliche
enwehr
>ng >ß

!r , 25,
«platz:

Erfolg

ile ein

chlagen
PC NM

zurück'

igelten
■ ab,

Zeichen

Oste«
Meh'

-Ueb-l'

üer

unfekl

,Vvc!n
oen ^
>er1^

lls

der

xroppen die vorgeschobenen Stellungen der Festung.
' dem Ostufer des Bug , nördlich von Wlodawa,

dringen Teile der Armee deS Generals von Lin-

sjngen unter Kämpfen nach Norden vor.
Oberste Heeresleitung,

Oesterreichischer Tagesbericht.

W . T .-B . Wien,  25 , Aug , (Nichtamtlich)

Amtlich wird verlautbart:
Rusfischer Kriegsschauplatz:

Die Truppen des Erzherzogs Joseph Ferdinand

and des Generals v . Koeveß drängen im Verein

mit den Verbündeten den Feind unter unausgesetzten
Sümpfen gegen die Lesna zurück . Auch der Wider¬

stand der noch südwestlich von Brest -Litowsk kämpfen
dm Russen ist gebrochen . Sie wurden durch die
Divisionen des Generals v , Arz und durch deutsche

Truppen in den Fortsgürtel zurückgeworfen . Nord¬

östlich Wlodawa treiben deutsche Kräfte den Feind
immer tiefer in die Wälder und Sumpizonen hinein.
Die Reiterer des Feldzeugmeisters Puallo geht
beiderseits der von Kowel nach Kobril führenden
Straße vor . Honvedhusaren erstürmten ein ver¬

schanztes Dorf a » der Bahnlinie Kowel -BcestLitowSk,
Zwischen Wladimir -Wlynski und der bessarabischen
Grenzen herrscht Ruhe,

Italienischer Kriegsschauplatz:

Im Abschnitt der Hochfläche von Doberdo wurde

gestern die feindliche Infanterie , die sich am Süd¬
hang deS Monte bei fei Bust eingenistet hatte , durch
nujec Gefchützfeuer zum eiligen Verlassen ihrer
Stellungen gezwungen . Unsere Front südwestlich
San Martino stand wieder unter dem Feuer schwerer

Artillerie . Mittags setzten die Italiener hier zu
einem neuen Angriff ein , der gleich den vorgestrigen

Vorstößen nahe an unserer Verteidigungslinie abge-
roiefen wurde . Vor dem Görzer und Tolmeiner

Brückenkopf sowie im Krn -Gebiet herrschte verhält-

„irmäßig Ruhe . Dagegen hielt lebhaftere Tätigkeit
Feindes vor Flischt und Raibel an . Im Tiroler

Ekrfslge der österreichische « schweren Artillerie
nn der Is «« rofro » t.

Wien,  25 . Aug . (Senf . Frist .) Italienische
Gefangene schildern die Wirkung unserer schweren
Artillerie an der Jsonzofcont in den grellsten Far¬
ben Die Geschosse der 30 .5 Ztm -Mörser haben
Entsetzen und panische Furcht in der Armee her¬
vorgerufen , Schon wenn man ihr sausendes Nahen
hört , flieht alles , Run gelang es ihr , am 23 , d.
M , nicht nur die sogenannte italienische Lagunen - i
batterie an der Sdobbamündung , die durch ihre
bestreichende Wirkung gegen Doberdo unangenehm
wirkte , niederzukämpfen , sondern auch die 2500
Schritte südlich von ihr gelegene Strandbatterie von
Golametto in Trümmer zu schießen.

Türkischer Kriegsberichte.
W T -B . Konstantinopel,  25 . Aug . (Nicht¬

amtlich ) Das Hauptquartier teilt mit : Bei den

Dardanellen und auf der Front von Anaforta am

23 , August nichts von Bedeutung . Wir stellen jetzt
die schweren Verluste fest , die der Feind während
der Schlacht am 21 , August vor den Schützengräben
unseres Zentrums erlitt . Auf der Front von kaum
zwei Regimentern zählten wir über 3000 tote

Feinde , Die von uns gemachte Beute ist noch nicht
zu übersehen.

Bei Ari Burnu versuchte der Feind am Abend

des 22 . August nach einem heftigen Gewehr -,
Maschinengewehr - und Handgranatenfeuer einen An-

,riff gegen Kanlisirt . Unsere Truppen vernichteten

)ucch einen kräftigen Gegenangriff einen großen
Teil des Feindes . Dem übrigen Teil gelang es,

zu entfliehen . Am Vormittag des 23 . August

machte der Feind einen ähnlichen Versuch bei Aechil
Type und Sungubair . Er floh jedoch in seine
Gräben zurück , nachdem er starke Verluste erlitten

latte . Bei Sedd -ül -Bahr schoß auf dem rechten

Flügel unsere Artillerie einen feindlichen Fessel-
rallon nieder.

Auf den übrigen Fronten keine Veränderungen.

Lokales.
Dotzheim,  26 , Aug,

— * Rasch tritt der Tod . . . Gestern
Vormittag wurde der auch in der näheren Umge¬
bung bekannte Besitzer der altrenomierten Gastwirt¬
schaft und Metzgerei „ Zum goldenen Löwen " , Herr
Karl Wintermeyer,  auf der Straße von einem
Schlaganfall betroffen und verschied alsbald . Der
Verstorbene stand im 63 . Lebensjahre.

— * Hinweis.  Wir machen auf die Bekannt¬
machung des Reichsbankdirektoriums über die Aus¬
gabe der Stücke der fünsprozentigen zweiten Reichs-
anleihe in der letzten Nummer unseres Blattes auf.
merksam.

— * Ueber das Angebertum  wird seitens

Knmnnien will neutral bleiben.
o ---» »-,- ---- - oiimji » uv iiiuiu « uh.  ou * * ini »ei . Stockholm,  25 Aug ( Zms . Bln 1 „ Nowoje

Grenzgebiet entwickeln sich mehrfach Kämpfe . Gestern sWremja " berichtet aus autoritativer Quelle , daß

» ■£ "“ ' *“ !
nördlichen Abschnitt der Hochfläche von La Barone sollten , infolge neuer Einwendungen BratianuS zu
»orzugehen . Heute früh war dieser Angriff abge - keinerlei positivem Ergebnis führten . Die rumä-
Wagen . Beiderseits der Tonalestraße greifen seit " ische Regierung ist nach wie vor entschlossen , neu-
Morgengrauen mehrere italienische Bataillone an , tcof  A » bleiben.

Ml d . ° » am » ! nod ) im  Bang - Dl - Landaa

gefegte dauern nahezu an der ganzen Tiroler daß Rumänien mit den Ententemächten über die
Grenze fort.

Die Tätigkeit unserer U -foote.
Der Fischdampfer „ Olymp ic " landete die Be-

von vier Mann des englischen FischerkutterS
, , mt " aus Lowestoft (950 Tonnen ), der Vor¬
eltern nachmittag 54 Meilen östlich Lowestoft durch
!in deutsches Unterseeboot versenkt wurde,

. Das Reutersche Bureau meldet weiter aus
?ufl, daß das Fischereifahrzeug „ Commander Boyle"
versenkt wurde . Neun Mann der Besatzung wurden
Mttet , drei Mann kamen umS Leben.

„Lloyds Agentur " meldet , daß der Dampfer
.Silvia " versenkt worden sei.

Der nnterirdische Ansen in Ieebrnsse.

London,  25 , Aug , (Zens , Bln .) Die „ Daily
*" will erfahren haben , daß die Deutschen in

, — gge einen unterirdischen Hasen gebaut haben.
*le haben unter dem hohen Ufer , das längs der
tenals hinläuft , eine vollkommene Basis eingerichtet,
Mm sie die Oberfläche deS Walles als Dach für
M Rückzug der Unterseeboote benutzen . Jedoch
Mn man aus der Luft nichts davon merken . Wie
°>t auch die Luftschiffe die Nachbarschaft besuchen,
Mden sie kaum daran denken , Bomben fallen zu
Wn , auf einen anscheinend unschuldigen Wall.
Mr diesem wirklich irdenen Dach sollen sich jedoch
M Unterseeboote besinden . Es ist nicht bekannt,

"neulich bei dem Bombardement von Zeebrügge
Jretjeeboote zerstört oder beschädigt worden sind.
uT. Ufec des Walles sind an diesem Punkte unge-

12 Fuß hoch.

Kefchietznng * ou Keims.
enf,  25 . Aug . (Zens , Frkft .) Einerschweren

^ --- ßung war nach einer Meldung Pariser Blätter
M̂ Samstog Reims ausgesetzt . In den ersten
^ ^ " ŝtagsstunden war das Feuer der deutschen

politischen Fragen und besonders über die Fragen
seiner zukünftigen Grenzen einig sei.

^fuerix von äußerster Heftigkeit . Alle Stadt-

Politische uns sonstige Nachrichten.
Deutsches Aeich.

«rnährnngssrngen im Keich . tng.
* Berlin,  25 . Aug . Die Erörterung über

die ErnährungSfrage wurde heute im Reichstage
beendet . Die Ecnährungsdebatte schloß mit der An¬
nahme zahlreicher Resolutionen , in denen die Wünsche
der Budgetkommisfion und deS größten Teiles des
deutschen Volkes zusammengefaßt sind . Die meisten
dieser Resolutionen wurden einstimmig angenommen.
Die wichtigste der angenommenen Resolutionen ver-
langt die Schaffung einer Zentralstelle für Lebens¬
mittelversorgung beim Bundesrat unter Hinzu-
ziehung eines aus Reichstagsmitgliedern bestehenden
Beirates . Sie wurde in der von der Sozialdemo¬
kratie vorgeschlagenen Fassung angenommen , die
der Zentralstelle das Recht gibt . Lebensmittel zu
beschlagnahmen und zu enteignen , um sie den Kom¬
munalverbänden zu überlassen . In einigen anderen
Resolutionen wurden die Befugnisse der Kommunal¬
verbände erweitert , und zwar in dem Sinne , wie
es von den Kommunen selbst verlangt worden ist.
ES wurde eine Verkürzung der Spannung zwischen
Getreide - und Mehlpreis gefordert . Die Kommunal¬
verbände und Berteilungsorganisationen sollen bei
der Lebensmittelversorgung keinen Gewinn machen.
— Jetzt ist der Reichstag bei der KriegSbesoldungS-
ordnung.

«tnr Zeppetinhnlktgnng für den bayerischen
K » r" S

n nJPASll .«' 25 ^g . Gegen l /. l Uhr ist ein
Zepp ^ inluftschiff von Friedrichshafen kommend über
München erschienen . Es hat bei herrlichem Wetter
mehrere Schle,fenfahrten über der festlich beflaggten
Stadt ausgeführt @r af Zxppelm selbst führte sein
Luftschiff , und ließ dem König sowohl die bevor-
stehende Ankunft als auch seine Glückwünsche zum

unserer Zivil - und namentlich unserer Militärbe¬
hörden in letzter Zeit mehr als sonst geklagt . Es
gibt traurigerweise selbst in einer so erhebenden
Zeit wie der jetzigen immer noch Leute genug , die
ihre Abneigung gegen diese oder jene Familie durch
heimliche Anzeigen — natürlich auch noch ohne
Nennung des eigenen Namens — zum Ausdruck
bringen . Angebereien , daß X und U sich bis-
willig ihrer Militärpflicht entziehen , daß sie gar-
nicht krank seien oder daß ihre Reklamation unbe¬
gründet sei vsw , laufen täglich bei den AuShebungS-
behörden zu Dutzenden ein Letztere tun allerdings
solchen schmutzigen Zuschriften gegenüber das ein-
zige , was letztere verdienen , d. h . sie werfen sie
unberücksichtigt in den Papierkorb . Der Angeber
erreicht also seinen Zweck , sein Mütchen an diesem
oder jenem zu kühlen , doch in keinem Falle . Wie
er seine Handlungsweise vor seinem eigenen Ge¬
wissen rechtfertigen mag , soll ihm selber überlassen
bleiben . Vorläufig gilt für anständige Leute noch
immer das Sprichwort : Der größte Lump im ganzen
Land — das ist und bleibt der Denunziant.

** Marienfäden — Altweibersommer!
Man möchte sich gegen die Tatsache sträuben , aber
sie ist leider nicht wegzuleugnen : die ersten Marien-
säden ziehen wieder durch die Luft und der söge-
nannte „ Altweibersommer " beginnt . Im Grunde
genommen eine häßliche und nicht einmal zutreffende
Bezeichnung der nun kommenden Jahreszeit . Denn
gerade dieses Hinübergleiten des Sommers in den
Herbst , das sich langsam und unmerklich vollzieht,
ist eine Jahreszeit von ganz besonderem Reiz . Der
gelb und rot werdende Wein an der Hauslaube
schmückt fast noch mehr als früher mit grünen
Blättern und an den Obstbäumen wirken die Früchte,
die sich im letzten Sommersonnenschein langsam
röten , geradezu malerisch . Astern und Georginen
geben ebenfalls noch eine zwar etwas steife und
duftlose , aber gleichwohl verschönend wirkende Blumen¬
pracht ab . Dazwischen fliegen die Marienfäden,
hängen sich mit unglaublicher Zähigkeit an jede
Hutkrempe , verheddern sich im Gesicht und erzeugen
auf dem Schnurrbart ein Gefühl , als käme man
geradewegs aus einem russischen Militärlager , ohne
vorher das berühmte „ Lausoleum " passiert zu
haben -

— Schierstein,  Am letzten Sonntag Nach¬
mittag ist eine Dame aus Mainz , die Tochter einer
sehr angesehenen Familie im Strandbade ertrunken,
das damit in diesem Jahre sein drittes Opfer ge¬
fordert hat.

treues aus aller Mit.
— Deutsch - Eylau.  In der Nacht zum

Sonntag wurden die Ehefrau deS Abdeckereibefitzers
Schmelzer , deren Mann eingezogen ist und sich
gegenwärtig im Lazarett in Elbing befindet , ferner
deren Schwester und drei Kinder auf schreckliche
Weise ermordet . Ein bis vor kurzem bei Schmelzer
in Dienst gewesener 20jähriger Knecht namens
Sowa aus der Nähe von Osterode ist als der Tat
verdächtig verhaftet worden . Er hat die Tat ein¬
gestanden.

■ vw »» uuntv | Hb iy tinyicu . auc  oiuvi ’ hv ^ vhww «uiiuii | i ui » UUQ)

Küttk, "" " ^ " . « Ealibrigen Geschossen über - j Namenstage aussprechem Seinen Dank für die
■ Die Wirkung der über zwei Stunden,überraschende und ganz München zugleich erfreuende

kr Beschießung war mörderisch Die Zahl Huldigung hat der König dann dem nach Friedrichs-
M ^ pser ist groß , der Sachschaden sehr bedeutend » Hafen zurückkehrenden Grasen ausgesprochen.

— Bayreuth,  Der Herrschaftsgärtner Rölke
vom Schloßguk „Fantaisie " . der zurzeit im Felde
steht , hatte seine Eltern kommen lassen , um seiner
Frau eine Stütze zu sein . Diese haben in den
Wäldern Pilze gesammelt . Bald nach dem Genuß
erkrankte die ganze Familie , die beiden Eltern , die
junge Frau und zwei Kinder , Der Arzt stellte
Pilzvergiftung fest , die Mutter ist bereits gestorben.
Die Frau , die ihrer Entbindung entgegensieht , wurde
in bedenklichem Zustande ins Bayceuther Kranken¬
haus gebracht . Das Leben der übrigen Erkrankten
ist nicht gefährdet.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dem dach
in Dvtzh e i m.

T> an9feldt9 Dien9t -Unterncbt
für den Infanteri9ten
empfiehlt dir » uchyandlung der

„Votzheimer Zeitung ", Römergasse *4, Laden



Vermiet ang ren.

2 Zimmer u. Rüche
nebst Zubehör sofort zu vermten.Biebricherstr. 10.

Schöne 3-Aimmerwohnung
mit Zubehör im Dachstock sofort zu oer-
mieten. Näh. Luisenstr. 2 bei H. schüfet.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

Gustav Müller . Weiiburgertal 2.

Katholische Kirchensteuer.
Der Einfachheit und genauer Berechnung wegen werden die Kirchen¬

steuerzettel alle « steuerzahlenden Mitgliedern der kathol. Kirchengemeinde in
den ersten Tagen zugestellt werden.

Um unnötige Kosten zu vermeide«, mögen etwaige Verschiebungen der
Steuersätze wegen Einziehung zum Militärdienst rc dem Kirchenrechner recht¬
zeitig. mitgeteilt werden.

Dotzheim,  23 . August 1915 , . Äl  _
Der kathol. Kirchenvorstan-.

r-Simmerwohnung. Vachstos.
mit Abschluß, Keller und Hvlzstall, » tu
13 .— monatl ., ferner Lad » «  mit »a>.j
Ladenzimmer, Md . 10 » 0 monatl.

Bürovorsteher W ei ln a u , Mühlgasje 81

l Z- u. R . zu vermieten.
Hohlstr. 3

Biebricherstr. l ist eine
2- und 3 Zimmerwohnung

zu vermieten. Näh . Mühlgasse 3.
Jdsteinersti . 15, Parterre:

3 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Desgleichen Wiesbadenerstrabe 4b « ne
3-Zimmer-Zrontspitzwohnung

zu vermieten. Näheres Obergasse 79.

Todes -Hnzelge.

Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir die schmerz-
liche Nachricht mit von dem heute Vormiltag 9 Uhr erfolgten un¬
erwarteten Ableben infolge eines Schlagaufalls meines guten Mannes,
unseres lieben Vaters . Schwiegervaters, Großvaters. Bruders.
Schwagers und Onkels

Kindwiirstchen sowie
Roastbeef HHH
im Ausschnitt.

Metzgerei Heinrich Hessel.
Obcrgafse 19 . — Telefon 1571

3 Zimmer und Rüche
mit Zubehör aus 1. Oktober zu vermieten.

Luisenstraße 4

Saftwirt un6 Merger
Herrn Karl Fr . Aug . Wintermeyer.

r-r<3W«

o

r-
§

Mehrere 2-Zimtnerwohnungen
nebst Zubehör sofort zu vermiete». Näheres

Wilhelminenstraße 2

2 Zimmer und Rüche
im 1. Stock sosort zu v-rmieien.

Jdstemerstraße 26.

Im Namen der trauernde » Hinte,bliebeueu:

Zrau Henriette Vlniermeper Witwe, geb. Rrauß.
Dotzheim,  den 25 August >915.

— Wiesbadenerstr' 44, Seitenbau , sind
2 Limmer und Rüche

nebst Mansarde zu vermieten, pro Monat
13 Mk. Näh. 1. Stock bei Wagner.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör zu vermieten. Näheres

Obergasse 68.

Die Beerdigung stndet am Freitag , den 27 . August 1915,
nachmittags 5 Uhr vom Sterbehaus , Wilhelmftraße Nr . 21
auS statt.

Manfardwohnung
von 2—3 Zimmer zu vermieten.

Rheinstraße 53 p

Gesangvereins Dotzheim.
2 Limmer und Rüche

im ersten Stock, monatlich 16 Mk., zu ver¬
mieten. Adolfstr. 11.

«i
St

>3

Elektrische Tas- enlampn
schon von 1 20 Mk. an komplett. Er.
satzbattcrien von 65 Pfg . an empfiehlt

PH. Hembach. Römergaye \i

Schöne 3-Zimmerwohnung
im 1. Stock zu vermieten Hohlstraße 6.

Schöne 3-Zimmerwohnung
nebst Zubehör im Hinterhaus , Dachstock,
zu vermieten. Näh. Schönbergstr. 6, Part.

2 Zimmer und R iche
mit Zubehör zu vermieten

Wiesbadeners»! . 20.
Zu vermieten,

2 evtl . 3 ^ iinmer und Rüche,
2 Ziinmer und Rüche

im Dachstock. Näheres Dotzheim, „zum
Hirsch", Obergasfe 15._ _

?850. Segr.: 1850.
Hiermit setzen wir unsere verehrten Mitglieder geziemend davon

in Kenntnis, daß unser werte» Ehrenmitglied

Herr Karl Wintermeyer
uns durch einen plötzlichen Tod entrissen wurde.

Wir werden dem Dahingeschiedenen ein ehrende» Andenken ve-

töĈren  Her Horstanö.
Beerdigung morgen, nachmittags S Uhr. Zusammenkunft ll»

Stunde vorher im Vereinslokal.

Wiihlgasse8 (Tiefpart.:)
Schuhmacherwerkstatte

monatlich Mk. 10.50.
Bürovorsteher Weünau (Nr . 61).

Eine Dachwohnung von
2 Zimmer und Rüche

mit Zubehör sosort zu vermieten. Näheres
Jdstemersti . 17.

3 Zimmer und Rüche
im 1. Stock mit GlaSabschluß, Schweinestall,
und sonstigem Zubehör zu vermieten. Näh.

TaunuSstr . ».

___ Die Krandverstcherungsbetträge
für 1915 müssen bis zum 5. September hier eingezahlt sein, andernfalls
Mahnung erfolgt. _Sammelstelle-er Nass. Sparkasse.

Schüler.
Gleichzeitig gebe bekannt, daß ich mein Geschäft vom 1. September

ab den Winter über um 8 Uhr schließe D. O.

Alle Schulbedarss-Artikel, Lesebücher,
Schultaschen, Schulranzen, Tafeln re.
empfiehlt PU. Dernbach , Telef. 732.

„Jttnf Sabre Stemlwlejiosät“.
Selbsterlebnis während meiner 5jähr.

Dienstzeit von Franz Kuli.
e ==ä Preis 80 Pfg

„Der UntergangS. M. Kanonen,
boot Sltis".

Geschildert von Deckosfiziera. D. I.
Langenberg(einem der 11 Geretteten),

ma Preis 50 Pfg >hm
Sämtliche Bücher sind sehr interessant

und recht zahlreich illustriert.
Zu haben in der Buchhandlung

von x
Phil. Hembach. RömergasseH

Photographie-Aahmen in Metall
und L)olz in Visit, Kabinett
und Prinzeßformat,

Vanöspiegel von jo bis 60j)f.,
KinSer-Schaufeln. »Schippen.

»Hammer. -Zangen. EM.
-Gießkannchen. billig,

Herzierte Mckel Hanöspiegel von
10 bis 60 Pf .,

Kämme.
Ulf. Dernbach

aftinsL -.

j Gediegen« AusfBlin» #
I zeitgemäßer , aporttr
IA Druckfachen►

!55!ItttlS 8ll 253 |S

ii 8
Ph. Dembadv

• für Vereine, Gondel und
: Gewerbe fovic Bebürdw.

Buchdrucfcerei

D01ZhC1 1Tl-Wie«baden.
Gejjr. 1901. *** Celefon 712. **• öe§r. M01.

CnhNkfe fowie *•*»&<
Referenten ru Durften. Verlag der :

„Detzheimer Zeitung “ (Amtsblatt ).

d prompteste Lieferung □ £
io, Kulanteste Prelle. * * !

=no«

• :s

6r «ßes ' Paflerlager . S |

Clektro-Betrieb.
Stereotypie - und Perforicr -Anrtält.

:DU:

Druck-
Uehernahme

von FeWdirüten, Rund-
ichreiben,Programme,Plo-
Kate, Statuten, ITIonat«-

Quittungen.

Großes Vignetten- üager,
fpezicll für Vereine.

• • • • o• • • •

Druckfachen
für Bureau-Bedarf: Re<h-
nungen, Briefpapier, Post¬
karten. Kuvert«, WeshM-
formulare, PreisveraeWIr*
niste, Kataloge, Reklonmr
zirkulare, Adreßkarten
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